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Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

8 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Förſter Eichner war ein hochgewachſener ſehniger und

trotz des ſchon ergrauten Vollbartes noch rüſtig ausſehender
Mann Sein Antlitz wies ſtrenge tiefernſte aber Vertrauen
erweckende Züge auf in denen ſich ein biederer Charakter
,undgab an hätte ihn eher für einen jagdliebenden
adeligen Grundbeſitzer als für den Bedienſteten eines ſolchen
halten mögen

Er begrüßte den Anweſenden artig jedoch mit einiger
Zurückhaltnng Vielleicht berührte es ihn nicht ganz angenehm
daß Jener als Gefährte des ſchmncken Töchterchen eingetroffen
war und daß ſeine Blicke bisweilen auf der zarten Geſtalt
des Mädchens hafteten Leo Frühwald däuchte es daß
dieſer würdige alte Herr ſich ſehr gut dazu eignen müſſe ein
ſolches Naturkind wie Waldröschen auszubilden und als
getreuer Wächter vor etwaigen Anfechtungen zu bewahren

Das Anſuchen um allenfallſige Verſtattung eines Nacht
uartiers wurde von dem Hausbewohner mit dem höflichen
emerken abgelehnt daß er den vorüberwandernden Tonriſten

war mit Vergnügen während eines Raſtſtündchens Er
riſchungen verabreiche das Forſtgebäude aber bei ſeinem

S Umfange zur eigentlichen Beherbergung nicht
adgreiche

Uebrigens fügte er hinzu als Leo für den angebotenen
Jmbiß dankte vermögen Sie ſelbſt ohne raſch zu gehen
nach dem Marktflecken Trautenau auf guten ſicheren Wald
wegen in einer Stunde ſomit noch vor völliger Dunkelheit
zu gelangen und werden dort im Gaſthauſe zum weißen
Schwan zuſagende Unterkunft finden

Dann will ich ſofort aufbrechen und ich bin Jhnen für
die gütige Auskuuftsertheilung ſehr verbunden entgegnete
der Maler indem er ſich erhob Jch hatte ohnehin nicht
ſowohl erwartet unter Jhrem eigenen Dache bis morgen
verbleiben zu können als vielmehr die Möglichkeit an
genommen es möchte etwa ein Gaſtzimmer des Schloſſes
Wolfsberg für Befreundete der gräflichen Familie zu denen
ich gehöre verfügbar ſein

Herr Frühwald iſt ein Studiengenoſſe des Herrn Grafen
Werner brachte Röschen ſchüchtern vor während ſie ſich
mit den Blumen am Fenſtergeſimſe zu ſchaffen machte

Unter ſolchen Umſtänden hätte die gnädige Herrſchaft wohl
nichts dagegen wenn er den kleinen Pavillon im Burggarten
benützen würde

Der Vater richtete auf die Fürſprecherin einen ſtrengen
Blick zum Gaſte aber ſagte er

Leider iſt ein derartiger Fall in meinen Jnſtruktionen
nicht vorgeſehen

Es beginnt aber draußen gerade zu regnen und das
ſchon ſeit einer Stunde drohende Gewitter wird ſicherlich
bald losbrechen wagte das beharrliche Töchterchen noch
einzuwenden

Soweit ich mir nach dem Aeußeren unſeres werthen
Gaſtes ein Urtheil erlauben darf empfindet er vor einigen
Regentropfen gewiß ebenſo wenig Scheu als ich ſelbſt
bedeutete ſie der Förſter in einem Tone der jede weitere
Einmiſchung entſchieden abſchnitt

Leo beſtätigte dieſe Vermuthung empfahl ſich alsbald
und wurde von den Beiden bis zur Ausgangsthür geleitet
Als er beim Abſchiede nicht nur Herrn Eichner ſondern
auch deſſen Tochter und zwar mit einer ſehr viel ſagenden
Miene die Hand reichte ward eine leichte Wolke auf der
Stirn des Erſteren ſichtbar doch waren die letzten Worte
welche er zu dem Scheidenden ſprach nichtsdeſtoweniger zu
vorkommender Art

Der junge Künſtler ſchritt auf dem ihm bezeichneten
Pfade raſch fürbaß bis er ſich dem Schloſſe Wolfsberg
gegenüber ſah Hier blieb er ſtehen und betrachtete aufmerk
ſam das dunkle Gemäuer beſonders den Thurm welcher
den rechten Flügel abſchloß und durch den früher erwähnten
Brand größtentheils zerſtört war

Erſt als ein Blitzſtrahl die Landſchaft grell beleuchtete
und als ſich mit dem darauffolgenden Donner der bisherige
leichte Regen in ſchwere Tropfen verwandelte erwachte er
aus dem träumeriſchen Sinnen und beeilte ſich von Neuem
Allein es währte nicht lange ſo hielt er abermals inne da
er hinter ſeinem Rücken ein Geräuſch vernahm und nun
Waldröschen gewahrte Aus den beſchlennigten Athem

zügen und der lebhaften Farbe ihrer Wangen ließ ſich
ſchließen daß ihm Roſa Eichner ſehr haſtig gefolgt war
Als ſie tief erröthend vor ihm Halt machte blickte er ſie
fragend an

Sollte ſich Jhr Herr Papa plötzlich anders beſonnen
haben und die Gewährung meines Aufnahmegeſuches trotz
der vorgebrachten Gegengründe beabſichtigen forſchte der
Maler da jene noch immer verlegen ſchwieg Es thut
mir übrigens herzlich leid daß Sie ſich um meinetwillen
den Unbilden des Gewitters ausſetzen

Nein Papa iſt nicht anderen Sinnes geworden aber
hier ſtockte das Förſterstöchterchen mit erneuter Befangenheit

aber mir ſelbſt kam es hart an daß wir Sie in Sturm
d Wetter hinausweiſen mußten und deshalb entſchloß ich

mich

Machen Sie ſich darüber keine Sorge beruhigte Leo
die Zaghafte So ſehr mich Jhre freundliche Theilnahme
erfreut wird mir ein naſſes Douchebad doch ſicherlich nicht
ſchaden Die Elemente haben mir ſchon oft ſchlimmer mit
geſpielt als es heute wahrſcheinlich der Fall wird

Jch war gewiß meinem Vater noch niemals wiſſentlich
ungehorſam oder habe ihm etwas verheimlicht das dürfen
Sie mir glauben behauptete das Mädchen Weil Sie
ſich jedoch meiner Führung anvertrauten und mir es nicht
verübelten daß ich Jhnen zuerſt einigermaßen ſchroff be
gegnete will ich die kleine Sünde auf mich laden wenn es
wirklich als ſolche gelten kann einem müden Wanderer
während des Unwetters Obdach zu ſchaffen Hier
wehen Sie das
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Röschen wandte ſich hierbei verſchämt zur Seite indeß
ſt z Ueberraſchten mit ausgeſtrecktem Arm einen Schlüſſel

nhielt
Befremdet hatte er ihren Worten gelauſcht und ſein Er

ſtaunen wuchs beim Anblick des dargebotenen Gegenſtandes
den er nur zögernd ergriff Jene aber fuhr fort

Der Schlüſſel ſperrt die Thür des Pavillons im Schloß
garten hinter dem Schloſſe Warten Sie dort bis das
Gewitter vorüber iſt oder nein benutzen Sie lieber
da unterdeſſen die Nacht hereinbricht und Sie ſich verirren
könnten die dort befindliche Ottomane als Lagerſtätte Aber
entfernen Sie ſich ſobald der Morgen graut denn Papa
möchte ernſtlich böſe auf mich werden wenn er erfahren
würde was ich ohne ſeine Erlaubniß ja ſogar gegen ſeinen
Willen unternommen habe Sie ſelbſt werden meinen eigen
mächtigen Schritt hoffentlich nicht mißdeuten

Jch halte Sie im Gegentheil für einen Enugel der ſich
in mitleidiger Weiſe des Obdachloſen erbarmt welcher nicht
weiß wo er ſein Haupt zur Ruhe legen ſoll, erwiderte Leo
Frühwald in halb ſcherzendem halb innigem Tone Jch
werde Jhre Güte gewiß nicht mißbrauchen ſondern mich nach
kurzem Schlummer aufmachen während deſſen mich Wald
röschen als ſchützende Fee umſchweben wird

Still Sonſt nehme ich den Schlüſſel gleich wieder an
mich und entſchwinde für immer als ob ich wirklich ein
ſolches Märchenweſen wäre, ſchmollte die Kleine mit reizender
Neckerei Wenn Sie im Pavillon ſind ſperren Sie von
innen ab bei Jhrem Fortgehen aber legen Sie den Schlüſſel
außen ganz dicht neben die ſteinernen Stufen damit ich ihn
morgen wiederfinde Nun gute Nacht

Sie ſchickte ſich zur Rückkehr an aber plötzlich mußte
ihr noch ein Gedanke gekommen ſein denn ſie fragte unter
eigenthümlichem Lächeln

Haben Sie Muth Herr Frühwald
Muth Warum Wenn es nöthig iſt beſitze ich von

dieſer Eigenſchaft ſogar genug für Zwei Aber weshalb
wollen Sie das wiſſen

Jhren roſigen Mund ſeinem Ohre nähernd flüſterte
Röschen geheimnißvoll

Jm Schloſſe und in deſſen Umgebung ſpukt es erzählen
die Leute Eine ſchwarze Frau ſoll dort umgehen Ver
rathen Sie jedoch nichts davon beſonders dann nicht falls
Sie in der That etwas wahrnehmen ſollten Werden Sie
mir dies beſchören

Jch ſchwöre es entgegnete Leo mit ſcherzhafter Feier
lichkeit und will mich mit dem Geſpenſte vor dem ich mich
nicht im Geringſten fürchte beſtens vertragen wenn es mich
durch ſeinen Beſuch beehrt

Seine Miene ward aber nachdem er dies geſagt hatte
mit einem Male ernſter

Er gedachte der unglücklichen letzten Bewohnerin der
Burg Wolfsberg die hier ihren Tod gefunden und dadurch
vielleicht Veranlaſſung zu derartigen Gerüchten gegeben hatte

Gute Nacht wiederholte Röschen und wandte ſich
zum Gehen

Er folgte ihr ein paar Schritte und hielt ihr ſeine Rechte
entgegen Das Mädchen zauderte zwar legte jedoch dann
die Augen zu Boden ſenkend ihre feinen Finger in die
dargebotene Hand

Darf ich wiederkommen fragte er faſt ſchmerzlich
ergriffen bei der Treunung von dem eigenartigen Kinde

Wiederkommen Wozu ſtammelte ſie betroffen
Weil ich Waldröschen nicht ſo ſchnell werde vergeſſen

können als es meiner vergeſſen würde verſetzte der junge
Maler mit Wärme

Nehmen Sie an es ſei wirklich eine Fee geweſen die
Jhnen erſchien und dieſe ſei nun für Sterbliche unſichtbar
geworden Solche Geiſter verduften ja ſo raſch als ſie
auftauchen

Sie ſprach s nur halblaut und wie in Gedanken verloren
dann raffte ſie ſich plötzlich auf und enteilte bevor Leo zu
weiteren Worten Zeit fand Mit beinahe ſehnſuchtsvollem
Blicke ſchaute er ihr ſo lange nach bis die ſylphidenähnliche
Geſtalt durch eine Biegung des Weges ſeinen Augen ent
zogen ward

Fortſetzung folgt

Ein Todesmarſch
Erlebniß aus den Carliſtenkriegen Von Bernhard von Lingen

Nachdruck verboten

Des Winters eiſige Mächte rufen mir ſtets von Neuem mit grau
ſamer Deutlichkeit einen der furchtbarſten Tage aus den Carliſtenkriegen
ins Gedächtniß deſſen Einzelheiten mit unheimlicher Deutlichkeit trotz
der zwanzig Jahre die ſeitdem verfloſſen vor meinen Augen ſtehen
und mich heute noch bis ins Mark erſchüttern

Während der verſchiedenen Feldzüge die ich als preußiſcher Offizier
mitgemacht habe ich ſchon viele traurige Scenen durchlebt und den
Tod in faſt jeder Geſtalt vor mir geſehen doch Gott mag geben daß
ich nie wieder als Augenzeuge einem Drama beizuwohnen genöthigt
bin wie jenem des 11 November 1874

Es erzeugt der Tod unter jedweder Geſtalt beim Beobachter ſtets
ein Gefühl von Ehrfurcht ſei es daß er dem friedlich Ruhenden Erlöſung
von ſeiner zeitlichen Wanderſchaft bringt oder daß er eine ſtarke Sol
datenſeele die gern noch in dem vom Bajonett zerfleiſchten Körper ihr
irdiſches Daſein friſtete ins Jenſeits entführt immer wird man
ernſt und nachdenklich geſtimmt wenn ein menſchlicher Geiſt die Reiſe
nach der anderen Welt angetreten hat An dem obigen Tage aber war
mir der traurige Anblick vorbehalten hundertfünfzig unglückliche Sol
daten zu Tode frieren zu ſehen

Um dieſes traurige Ereigniß zu erklären bin ich genöthigt gegen
meinen Willen auf die berühmte Belagerung von Jrun zurückzukommen
Jch ſage gegen meinen Willen denn es iſt wahrlich peinlich für mich
eine Begebenheit erwähnen zu müſſen welche ſo überreich an grober
Nachläſſigkeit erbärmlicher Unwiſſenheit und ſchier unfaßbarer Unfähig
keit ſich geſtaltet hat

Das Belagerungskorps vor Jrun ſollte durch Truppen der Diviſion
von Biscaya verſtärkt werden Unſer Bataillon wurde dem Detache
ment aus vier Bataillonen und vier Geſchützen beſtehend zuge
theilt welches den Befehl erhalten hatte nach Oyarzun zu marſchiren
Alles war munter und guter Dinge da man ahnte es gäbe bald
wieder Pulver zu riechen dabei begünſtigte die Witterung den Marſch
in einer Weiſe daß es uns möglich wurde in zwei Tagen das 84 km
entfernte Andrain zu erreichen Jn dieſem Orte ging das Kommando
über die Truppenabtheilung anderen Tages an den Brigadier Sal
huendo über Trotzdem wir deutlich den Geſchützdonner vernahmen
und davon verſtändigt wurden daß die Republikaner Oyarzun

attackirten ſo daß es uns durch rechtzeitiges Eintreffen ein Leichtes ge
weſen wäre den Feind zwiſchen zwei Feuer zu bringen verblieben wir
ruhig in den Kantonnements Nichts vermochte den General aus
ſeiner behaglichen Ruhe aufzuſcheuchen Nach zweitägiger Raſt ließ
Salhuendo in der Frühe des 11 November das Detachement antreten
um mit ihm einen forcirten Marſch von 56 km auszuführen welcher
auf ſteinichten Saumpfaden über die höchſten Berge in dieſem Theile
Spaniens zurückgelegt werden mußte Ob die Lorbeeren der
übrigen carliſtiſchen Generale unſeren Brigadier nicht ruhen ließen oder
ob er glaubte durch einen ſtrategiſchen Schachzug ſich die Unſterblichkeit
erwerben zu können das ſind Fragen welche von den ihm unterſtellten
Offizieren aufgeworfen wurden als wir uns in Bewegung ſetzten es
bedurfte in der That nur eines geringen Maßes von militäriſchen
Verſtändniß um das große Wagniß der Operation neben ihrer Un
zweckmäßzigkeit alsbald zu erkennen Es war bitter kalt dabei ſtand
der Wind uns im Geſicht während eiſige Regenſchauer uns bis auf
die Haut durchnäßten Auf ſolchen Terrain und bei ſolcher
Witterung hätte die Ueberwindung eines Marſches von 17 km für eine
kriegsgewohnte Truppe ſchon als bedeutende Leiſtung erſcheinen müſſen
uns aber waren 56 zugedacht

Die braven abgehärteten Leute boten muthig Wind und Wetter die
gebräunte Stirn und überwanden leicht die erſten 10 oder 11 km ob
wohl ſie ſchlecht bekleidet und beſchuht ja ich möchte ſagen weder be
kleidet noch beſchuht waren denn ſie trugen nur leichte Bluſen und
aspargatos Tuchpantoffeln mit aus Bindfaden geflochtenen Sohlen

Jn demſelben Maße wie wir höher ſtiegen nahm die Kälte in er
ſchreckender Weiſe zu und da der Regen ſich in Hagel und Schnee
verwandelte fing die durchnäßte Bekleidung an auf dem Leibe zu
frieren Als wir uns etwa 3000 Fuß über dem Meeresſvpiegel be
fanden wurde in einer auf den rauheſten und einſamſten Wegen von
Guipuzcoa erreichten troſtloſen öden Winterlandſchaft das erſte und an
dieſem Unglückstage zugleich einzige Rendezvous gemacht Keine menſch
liche Wohnung befand ſich in einem Umkreiſe von etwa 14 km Leider
war es nicht einmal geſtattet das grüne dem dürftigen Boden ent
ſproſſene Unterholz zu hauen und den Verſuch zu wagen mit ihm eine
ſpärliche Flamme zu erzeugen an der man die erſtarrten Glieder
wieder geſchmeidig zu machen hoffen durfte der Schluck Wein in der
Feldflaſche war ebenſo gefroren wie das Stückchen Speck im Brot
beutel Dreißig lange Minuten ſtanden wir vor Froſt bebend auf dem
ungeſchützten Plateau und begrüßten freudig den Befehl zur Fortſetzung
des Marſches nicht ahnend daß damit eine ſchwere Prüfungs
zeit begann Unſer Bataillon marſchirte als Arrière Garde an der
Queue der Kolonne Nach Verlauf von nur fünf Minuten ſah ich den
rechten Flügelmann meiner Kompagnie wanken und umſinken Jn der
Vorausſetzung daß er trunken ſei herrſchte ich ihn barſch an worauf
er keiner Antwort mehr fähig mich ſtier anblickte dabei zitterte er
wie Eſpenlaub und ſchlug die Zähne aneinander in der Hoffnung die
Blutzirkulation zu beſch eunigen ließ ich ihn durch zwei Mann reiben
klopfen dann aufheben und eine Strecke lang zwiſchen ihnen fortzerren
Doch was konnte das helfen da die geſchwollenen blutrünſtigen Füße
ihm den Dienſt verſagten Er wurde das erſte grauſige Opfer des
Tages Kurz darauf ſtießen wir auf einen unglücklichen Mann der
erſten Kompagnie der ſich einem Jgel gleich zuſammengerollt hatte
vor Kälte gähnte und verſchied nicht weit von ihm lagen zwei andere
entſeelte Kameraden auf einem Felsblock neben dem Pfad mitleidige
Hände hatten ihre verzerrten Geſichter mit Taſchentüchern bedeckt
Jmmer häufiger wiederholten ſich jetzt derartige ſchaurige Szenen
gläſerne Augen erſtarrte Lippen erzählten dieſelbe traurige Mär
Schnell ging der Tod die Leute an die eben noch in Bewegung plötz
lich wie verſteinert umfielen und über die hinweg unſere Mannſchaften
ſchreiten mußten Welchen Eindruck dieſe Vorgänge bei den aber
gläubiſchen Spaniern hervorbrachten brauche ich nicht näher zu ſchildern
es genügt wenn ich ſage daß plötzlich eine wahre Todesangſt die
Ueberlebenden befiel und die Marſchformation wie auf Kommando
vlötzlich ſich auflöſte Weder gütliches Zureden noch der ſtrenge Be
fehl vermochte irgend eine Wirkung zu äußern Der Marſch ging in
ein immer wilder ſwerdendes Rennen und Jagen über als ſei der
Todesengel nicht in unſerer Mitte ſondern auf der Verfolgung be

riffen und als könne ſeiner Umarmung nur jäheſte Flucht entziehenDe ich der Kälte wegen abgeſtiegen war und das Pferd führte befand

ich mich bald an der äußerſten Queue unter den Wenigen die Geiſtes
gegenwart genug beſaßen um einzuſehen daß hier nur Ausdauer und
Oekonomie der Kräfte Rettung bringen könne

Jmmer mehr geſtaltete ſich der Trauer in einen Todesmarſch
immer häufiger hefteten ſich die hilfeſuchenden Blicke von Schwach
werdenden auf die ſtärkeren Genoſſen immer herzzerreißender wurde
das Stöhnen und Wimmern der Hinſcheidenden Jhrer etliche ſetzten
ſich auf Felſen am Wege um bald ſteif und kalt wie der Sitz unter
ihnen zu werden andere legten ſich in zugeſchneite Mulden zur letzten
Ruhe nieder während einige knieten einen Halt an der Schußwaffe
ſuchend aus frommem Munde aber könte als letzter Laut das pater
noster Dagegen boten das entſetzlichſte Bild Jene dar welche ſich neben
dem Weg gruppirten und bei dem Verſuch den letzten Schluck Wein
zu trinken jählings während des materiellen Genuſſes vom Tode über
raſcht wurden Wie dieſe zuſammen zu ſterben ſo gedachten andere
durch gegenſeitige Stütze ſich zu retten indem ſie Arm in Arm dahin
ſchritten Vergebliche Hoffnung Denn der geringſte Anſtoß brachte ſie
zum Wanken wer aber wankte lag ſofort zu Boden von dem es kein
Erheben mehr gab Einen alten Sergeanten dem die Kräfte aus
gingen hob ich auf mein Pferd und transportirte ihn ſo 7 km weit
bis er nicht mehr im Stande war zu reiten und herunterfiel Da er
ſo manchmal neben mir im Gefechte geſtanden pflichteifrig und treu
ſich gehalten hatte und ich ihn unmöglich im Stiche laſſen konnte lud
ich ihn auf meine Schultern und ſchleppte mich unter der Laſt mühſam
fort Doch urplötzlich fühlte ich wie eine verhängnißvolle Kälte ſich
über meinen ſchon todmüden Körper legte wie der Kopf anfing ſich zu
umnebeln und das Gehirn ſeinen Funktionen zu entſagen dann
erſt dann ließ ich ihn ſanft zur Erde gleiten und der Gedanke iſt
grauſig überließ ihn ſeinem Schickſal Es blieb mir keine andere Wahl
da ich ſonſt unzweifelhaft nach kürzeſter Friſt mit meiner Laſt um
geſunken ſelbſt verloren geweſen wäre ohne ihn retten zu können
Wenngleich ich auch bis zuletzt in treuer Kameradſchaft zu ihm geſtanden
habe werde ich doch nie im Leben den letzten erfrorenen Blick der
Verzweiflung vergeſſen den er mir nachſandte ſobald der Schlummer
mich umfängt ſehe ich meinen Sergeanten vor mir

Von dem Rendez vous aus bezeichneten Leichname den Weg den
die Kolonne genommen hatte Mir war vielen Mannſchaften das
Leben zu retten dadurch vergönnt daß ich ihnen befahl das Gepäck
und die Waffen wegzuwerfen Die armen Kerls waren ſo beſtürzt ſo
wenig ihrer Sinne mächtig daß ſie ſchwerbepackt wie ſie waren vor
wärts taumelten und nicht daran dachten daß ſie nach Entfernung der
Laſt wenigſtens das nackte Leben erhalten zu können hoffen durften

Niemand frage mich in welchem Zuſtande wir das Ziel des
Marſches erreichten denn ich wußte damals kaum ob ich mich noch
unter den Lebenden befand Viele Soldaten lagen monatelang an den
Folgen dieſer forcirten Operation gefährlich darnieder andere hatten
den Verſtand verloren wieder andere trugen für ihr ganzes Leben
Siechthum davon

Bald nach dieſem Todesmarſche ſchied ich aus der carliſtiſchen Armee
und war froh als das ſchöne Spanien weit weit hinter mir lag

InſeratenAnnahmeſtelen
für den

Heneral Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzoigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für d

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr aug
nommen
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88 Sitzung Vorm 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Boſſe und Kommiſſarien
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt mit dem

Kapitel 123 Techniſches Unterrichtsweſen
Abg Böttinger natl dankt dem Kultusminiſter für ſeine
örderung der elektrochemiſchen Wiſſenſchaft an unſeren techniſchen
ochſchulen Preußen müſſe darin noch weiter allen anderen Staaten

vorangehen Dieſe neue fruchtbringende Wiſſenſchaft müſſe nicht allein
auf den techniſchen Hochſchulen ſondern auch auf den Univerſitäten ge
pflegt werden und es müßte den Männern welche ſich mit ihr be
ſchäftigen jede nur mögliche Unterſtützung zu Theil werden

Kultusminiſter Boſſe Jch begrüße dieſe Anregung mit großer
Freude und unſererſeits wird es nicht an Aufmunterung und Unter
ſtützung fehlen

Abg Wallbrecht natl tadelt die einſeitige theoretiſche Aus
bildung unſerer Jngenieure und Techniker und empfiehlt die Einrichtung
von praktiſchen Laboratorien nach dem Muſter Amerikas

Geheimrath Wehrenpfennig Die große Weltausſtellung in
Chicago hat zuerſt die Aufmerkſamkeit unſerer Techniker und Jngenieure
auf das amerikaniſche techniſche Unterrichtsweſen gelenkt Zweifellos
ſind unſere jungen Techniker den amerikaniſchen an theoretiſcher und
allgemeiner Vorbildung überlegen aber es fehlt ihnen das realiſtiſche
Element die genauere Kenntniß der Maſchine und die Arbeit an der
Maſchine Jn der praktiſchen Elektrotechnik iſt uns Amerika jedenfalls
voraus

Abg v Eynern utl hält es für wünſchenswerth daß an allen
techniſchen Hochſchulen Lehrſtühle für Nationalökonomie errichtet und
mit ordentlichen Profeſſoren beſetzt werden

Miniſter Boſſe Jch werde es nicht an Bemühungen fehlen
laſſen für die Lehrſtühle der Nationalökonomie mehr etatsmäßige
Profeſſoren zu erlangen Herr v Eynern hat Ausführungen über den
Kathederſozialismus gemacht und auch die Verhältniſſe der Univerſitäten
berührt Jch beanſtande zunächſt den Ausdruck Kathederſozialismus
Kann Einer von Jhnen einen beſtimmten Begriff mit dieſem Wort
verbinden Es iſt ein ganz verſchwommener und unbeſtimmter Begriff
Jch bin gar nicht einmal ſicher daß im weiteſten Sinne auch Herr
von Eynern von dem Einen oder Andern für einen Kathederſozialiſten
gehalten wird Wie ſollen wir es wohl machen daß die wiſſenſchaftliche
Nationalökonomie ſich nach der Seite hin entwickelt die man jetzt
Kathederſozialismus zu nennen pflegt Will Herr v Eynern wirklich
daß die Unterrichtsverwaltung die freie Forſchung beſchränkt Alle
wiſſenſchaftlichen Richtungen ſind an den einzelnen Univerſitäten und
techniſchen Hochſchulen vertreten in Halle ſind die Profeſſoren
Friedberg Conrad und Diehl in Göttingen Cohn und Lexis c
Es werden alle Richtungen herangezogen unter der Bedingung daß
ſie ſich wiſſenſchaftlich legitimiren können

Abg Stöcker Zum erſten Mal geht ein Liberaler in der
Weiſe vor wie Herr v Eynern Jetzt wo es ſich um die Jntereſſen
des Kapitals handelt kommen die Herren mit ſolchen Dingen Uns
ſteht die Kirche noch höher als die Jntereſſen des Eigenthums Wir
können der Wiſſenſchaft nicht geſtatten Alles zu kritiſiren Profeſſor
Schmoller hat mit Recht die Beſchuldigung zurückgewieſen daß die
nationalökonomiſchen Profeſſoren mit der Sozialdemokratie kokettiren
Das trifft auch für Profeſſor Wagner zu der wohl die Grundſtücks
ſpekulation bekämpft unter der wir leiden aber niemals das Eigenthum
geleugnet hat Wenn man die Sozialdemokratie politiſch todt machen
will ſo iſt das der größte Unverſtand denn umſomehr wird ſich die
Jugend auf die Seite der Angegriffenen ſtellen Man muß die berech
tigte Grundlage der Sozialdemokratie die Beſtrebungen des vierten
Standes ſorgfältig unterſuchen nur dann vermeiden wir die Revolution
Daß ſolchen Bewegungen gegenüber die Profeſſoren auf ihren Poſten
ſind iſt ihre Pflicht Gegen Geiſt läßt ſich nicht hauen Die Sozial
demokratie hat ſchon von ſelbſt eine gewiſſe Umwandlung in ſich voll
zogen Die Profeſſoren haben nicht an die Studenten appellirt es iſt

r ein ſchönes Vorrecht der Jugend ihren Profeſſoren Ovationen zu
nungen

Abg v Kardorff Rp Ein Theil der Studenten neigt ſich
mehr und mehr den ſozialdemokratiſchen Lehren zu Herr v Stumm
hat mit Recht ein ernſtes Wort der Warnung davor ausgeſprochen
Herr v Stumm hat im Reichstag keinen Namen genannt und Herrn
Profeſſor Wagner gar nicht gemeint Er hat nur mit Recht beklagt
daß die Profeſſoren in Berlin es zu verhindern gewußt hätten daß ein
Nationalökonom einer anderen Richtung hierher käme Das Faktum
ſteht doch feſt und das kommt in allen Fakultäten auch der
theologiſchen vor

Abg Bueck ntl Daß wir irgendwie die wiſſenſchaftliche Forſchung
eindämmen oder irgend einen Einfluß bei der Beſetzung der Lehrſtühle
ausüben wollten muß ich entſchieden zurückweiſen Die evangeliſchen
Arbeitervereine die meiſtens von Geiſtlichen geleitet werden ſind die
reinen Kampfgenoſſenſchaften gegen die Arbeiter

Abg Paaſche nutl Jch zweifle nicht an der patriotiſchen Ge
ſinnung der Herren Schmoller und Wagner nur darf man nicht einer
unreifen Jugend ſolche Lehren vorſetzen

Abg Stöcker Warum ſind denn die Studenten unreifer als die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter Warum ſollen ſie nicht die Dinge
wiſſenſchaftlich prüfen Die evangeliſchen Arbeitervereine wollen nach
ihren Statuten mit den Arbeitgebern gehen Jn der Arbeiterſchutz
geſetzgebung haben wir ja mit den Sozialdemokraten zuſammen ge
ſtürmt Warum ſoll das eine Partei nicht Die Fürſorge für die
Handwerker iſt heute nöthiger als für die Arbeiter der Jnduſtrie aber
dieſe darf auch nicht aufhören

Abg v Zedlitz Neukirch fk Auch ich halte die Sozial
reform in Deutſchland für eine durchaus ſegensreiche aber eine Or
ganiſation der Arbeiter kann nicht nützlich ſein in einer Zeit wo
ſozialiſtiſche Tendenzen in ſolchem Maße vorherrſchen ſie würde auch
bei uns noch viel gefährlicher fſein als in England Der Katheder
ſozialismus iſt ja ein Fortſchritt gegen das Mancheſterthum das
herrſchte als ich ſtudirte und von dem Herr Richter noch eine Ruine
iſt Heiterkeit aber die Nationalökonomie iſt noch nicht bei ihrem
letzten Stadium angekommen Jn unreifen Köpfen kann die jetzige
Richtung allerdings leicht ein Unheil ſtiften

Abg v Heeremann Etr Die unbefangenen jungen Leute
werden leicht von den modernen Lehren angeſteckt und in die falſche
Richtung gedrängt Das heutige Elend in der Welt iſt nicht zu
leugnen und wir müſſen uns damit beſchäftigen und die Arbeiter
ſchützen wir müſſen ihnen geſtatten ſich zu vereinigen Die ſoziale
Reform dürfen wir nicht fallen laſſen

Abg Graf Limburg Stirum Die wiſſenſchaftliche Forſchung
ſoll frei ſein aber zwiſchen dieſer und dem was den jungen Leuten
gelehrt wird iſt doch ein Unterſchied Die wiſſenſchaftliche Forſchung
kann auf einem einzelnen Gebiete einſeitig ſein für den Lehrer iſt es
etwas Anderes die jungen Leute können nicht die Einſeitigkeit auf
faſſen und daher muß man zu Profeſſoren Männer nehmen welche
die Garantie bieten daß ſie den jungen Leuten das wiſſenſchaftliche
Gebiet klarlegen ohne ſie in eine einſeitige Richtung zu treiben

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Stöcker nimmt Profeſſor Wagner gegen die Ausführungen

des Abg v Zedlitz in Schutz
Abg Sattler nl Profeſſor Wagner hat oft ſeine Theorien

ändern müſſen weil er ſie nach den Erfahrungen der Praxis um
geſtaltete

Der Titel und der Reſt des Kapitals werden bewilligt
Bei dem Kapitel Kultus und Unterricht gemeinſam und zwar

Titel 1 Zum Neubau und zur Unterhaltung der Kirchen Pfarr
Küſterei und Schulgebäude 2100000 Mk bittet

Zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekennt
niſſe ſind 5474300 Mk ausgeworfen

Nach dem Etatsvermerk iſt dieſer Fonds dazu beſtimmt das
Jahreseinkommen der bereits fünf Jahre im Amt befindlichen Geiſt
lichen in evangeliſchen Pfarren auf 2400 Mk und in katholiſchen
Pfarren auf 1800 Mk zu erhöhen ſowie ferner Alterszulagen an
Pfarrer und Unterſtützungen zu gewähren

Die Abgg v Strombeck Rieſch Ctr und Gen beantragen

Magdeburg 1222 V b Cöthen

März Nr 54h

die Alterszulagen für die katholiſchen Geiſtlichen in je fünf Jahren um
je 225 Mk bis zum Höchſtbetrage von 2700 Mk ſteigen zu laſſen

Miniſter Boſſe verweiſt auf die ſchon früher gegen die Anträge
von der Regierung geltend gemachten Gründe

Abg v Strombeckck Ctr empfiehlt ſeine Anträge
Miniſter Boſſe Selbſt in der rn harren iſt die An

rechnung der außerpreußiſchen Dienſtzeit ein beſonderer Gnadenakt der
der Genehmigung des Königs bedarf

Abg Sattler ntl fragt den Abg SchmidtWarburg ob er
wenn dieſe Anträge abgelehnt würden im Reichstag für die dritte
Leſung des Marine Etats die Parole ausgeben wolle keine Kapläne
keine Kähne Heiterkeit

Abg Schmidt Warburg Wir bewilligen auch ſchon ſo aber
man behandelt uns nicht ſo wie wir verlangen können Wenn wir
das Geld für die Finanzreform aus unſerer Taſche nehmen wäre es
etwas Anderes wir nehmen aber das Geld aus der Taſche der Steuer
zahler Heiterkeit und müſſen daher vorſichtig ſein

Darauf werden ſämmtliche Anträge des Centrums abgelehnt der
Titel und der Reſt des Kapitels werden bewilligt

Gegen 48 Uhr vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Montag 11 Uhr
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